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Betty hat die beste Idee

„Morgen ist Weihnachten und wir bekommen keine Geschenke. Wie schrecklich!“, rief Jo. Sie lag ausgestreckt vor dem Kamin.

„Das passiert, wenn man arm ist“, sagte Meg. Sie war die älteste der vier Schwestern. Mürrisch betrachtete sie den Saum ihres alten Kleides. „Wenn Papa nur nicht all sein Geld verloren hätte …“

Amy, die jüngste, seufzte ebenfalls. „Es ist ungerecht. Manche Mädchen aus meiner Klasse haben so viele schöne Sachen. Andere haben gar nichts. So wie wir!“

„Das stimmt nicht ganz“, kam es sanft von Betty. Sie spielte in einer Ecke mit ihren Puppen. „Wir haben uns.“

Jo verzog grimmig den Mund. „Du meinst wohl, wir haben 
unsere Mutter. Papa ist weit weg im Krieg! Und er kommt erst in einem Jahr wieder.“

Ihr Vater war als Pfarrer zu den Soldaten geschickt worden.

Im Kamin knisterte das brennende Holz. Jede der Schwestern war in Gedanken versunken.

Meg war die Erste, die wieder zu sprechen begann. „Ich verstehe ja, dass Mama uns dieses Jahr nichts schenken möchte. Die Soldaten haben es gerade sehr schwer. Da sollten wir unser Geld nicht für Unsinn ausgeben. Trotzdem …“ Wehmütig dachte sie an die vielen Wünsche, die sie hatte.

Jo nickte. „Ich hätte mir so gerne ein neues Buch gekauft.“ Sie war ein Bücherwurm und verbrachte jede freie Minute mit Lesen. „Was hilft den Soldaten schon unser kleines bisschen Geld?“

„Ich wollte mir neue Noten besorgen“, kam es von Betty. Sie war eine sehr gute Klavierspielerin.

„Und ich brauche unbedingt Buntstifte!“, rief Amy.

Jo setzte sich auf. „Wartet mal. Von unserem Geld hat Mama nichts gesagt. Ich denke, sie wäre einverstanden, wenn wir uns selbst etwas Schönes kaufen. Wir arbeiten hart und haben eine Belohnung verdient.“
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Meg nickte seufzend. „Auf eine Horde frecher Kinder aufzupassen, ist wirklich nicht einfach.“

„Tante March Gesellschaft zu leisten, ist auch nicht besser. Sie scheucht mich von früh bis spät herum und ist nie zufrieden!“, stöhnte Jo.

„Ich finde Geschirrspülen und Putzen am schlimmsten“, sagte Betty. Sie schaute auf ihre Hände, die ganz steif und rau waren.

„Und die Schule erst!“, fiel Amy in die vielen Beschwerden ein. „Es ist so anstrengend, immer alles zu wissen.“

Die alte Wanduhr schlug achtzehn Uhr. „Lasst uns aufstehen. Marmee kommt gleich nach Hause“, sagte Meg. Marmee war der Kosename, den sie ihrer Mutter gegeben hatten.

Die anderen drei gehorchten. Amy rückte den Lehnstuhl zurecht. Betty legte ihre Puppen beiseite und stellte die Pantoffeln der Mutter vor den Kamin.
...



Ende der Leseprobe
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